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gung an der Hardstraße ein Kredit von 995,000 Fr.
zulasten der Wasserversorgung nach.

Erweiterung des Zürcher Strandbades. (Korr.)
Im Zürcher Strandbad sind auf die neue Saison hin
verschiedene Verbesserungen vorgenommen worden,
wobei die Anlage auch eine Erweiterung erfahren
hat. Auf der Südseite der Spielwiese wurde eine
neue Kabinenanlage geschaffen, die nun der Voll-
endung entgegengeht. Die in Holzkonstruktion aus-
geführten 144 Kabinen sind alle in einer Reihe an-
geordnet und haben einen lachsroten Anstrich er-
halten. Die äußere Kabinenwand bildet gleichzeitig
die neue Abschlußwand des Strandbades gegen die
künftige Mythenquaistraße. Die bisherige Palisaden-
Wand kommt damit in Wegfall, und es werden für
die Strafe etwa drei Meter breit Raum gewonnen.
Die Verkleinerung der Spielwiese durch die neue
Kabinenanlage wird wieder eingebracht durch die
Erweiterung des Strandbades nach Osten, wo nun
auf zwei Seiten des Garderobegebäudes neue Ra-
senflächen zur Verfügung stehen. Auch der Turn-
plaß hat eine Erweiterung, erfahren und ist mit einer
neuen Weitsprunganlage versehen worden. Während
die neue Sfrandwiese schon benüßbar ist, harrt der
Strand selbst noch der Verlängerung. Die Pflege
des Rasens läßt allerdings zu wünschen übrig, der
Graswuchs ist spärlich und dazu außerordentlich hart.
Es gehört zu den Zukunftsaufgaben unseres Strand-
bades, daß für eine bessere Pflege des Bodens und
besseren Graswuchs gesorgt wird. Der alte höhzerne
Sprungturm ist verschwunden und an seiner Stelle
ist eine moderne 5 m hohe Sprungturmanlage in
armiertem Beton im Enstehen begriffen. Das Strand-
bad hat mit Montag den 22. Mai seinen Betrieb auf-
genommen und erfreute sich schon am ersten Tage
eines lebhaften Besuches.

Schulhausbau in Küsnacht (Zürich). Die nun
vereinigte Schulpflege Küsnacht hat einen Antrag der
Schulhausbaukommission einstimmig gutgeheißen, der
den Bau eines Schulhauses mit zehn Klassen-
zimmern und Nebenräumen an der Zürichstraße,
sowie einen Turnhai l enbau mit drei übergebau-
fan Schulzimmern an der Wiltisgasse vorsieht. Die
Bauten sollen etappenweise erstellt werden, d. h. zu-
arst soll das Schulhaus an der Zürichstraße in An-
griff genommen werden und der Turnhallenbau in
ainem bis zwei Jahren folgen. Für die sehr dring-
liehe Schulhausbaute soll das Kreditgesuch möglichst
bald der Gemeindeversammlung vorgelegt werden.

Ausbau Wasserversorgung Emmen (Luzern).
Das neue Wasserreservoir im Schluchen, das
ebenfalls vom Baugeschäft der Gebrüder Brun er-
stellt wird, ist in seinem Rohbau beendet. Inmitten
einer Waldlichtung ragen die beiden Kuppeln heute
noch aus dem Boden. Sie werden aber vollständig
•mit Erde bis an zwei kleine Schachtöffnungen zuge-
deckt. Der Durchmesser der beiden neuen Wasser-
bassins beträgt je 16 m, der Inhalt je 800 m®. Die
'n der Nähe liegenden beiden alten Bassins, vor
zirka 10 Jahren vom Vater Brun gebaut, vermögen
das halbe Quantum Trinkwasser aufzunehmen. Nach
der Fertigstellung der ganzen Anlage können also
"~o Schluchenwalde 2,400,000 Liter Trinkwasser ge-
sammelt werden.

Für die Erstellung dieser neuen Anlage, sowie
den Ausbau des Wasserleitungsneßes sind von
Gemeinde Fr. 180,000 bewilligt worden. Die

I
striebsrechnung der Wasserversorgung hat im leßten

fahre gut abgeschlossen. Es ist anzunehmen, daß

in den kommenden Jahren durch diesen Ausbau noch
mehr Konsumenten angeschlossen werden können
und daß sich somit die ganze Anlage verzinsen wird.

Bauliches aus dem Kanton St. Gallen. Die
Wasserversorgungsprojekte Kühboden-Unter-
wasser, Gemeinde Alt St. Johann, im Kostenvoran-
schlage von 125,000 Fr., und Gampergalt-Spunda,
Gemeinde Flums, im Kostenbetrage von 23,000 Fr.,
werden zur Erwirkung eines Bundesbeitrages an das
eidgenössische Volkswirtschaftsdepartemenf geleitet.

Pfarrhausbau in Rheineck (St. Gallen). Die
Kirchgemeinde beschloß den Bau eines neuen Pfarr-
hauses und eine damit zusammenhängende Kirchen-
reparatur im Gesamtbetrage von Fr. 98,574.

Volkswirtschaft.
Sperre über ausländische Saisonarbeifer.

Der Regierungsrat hat im Jahre 1927 einen Beschluß
erlassen, wonach Saisonarbeiter nur in beschränktem
Maße über die Grenze kommen dürfen, um Arbeit
anzunehmen. Mit Kreisschreiben der Polizeidirektion
vom 21. Mai 1933 an die Gemeinderäte werden fol-
gende Berufe diesem Beschlüsse unterstellt : Maler,
Gipser, Pflästerer, Maurer, Steinhauer, Plattenleger,
Ziegeleiarbeiter, Zimmerleute. Im Interesse der an-
sässigen Arbeiterschaft sowohl, als demjenigen der
Oeffentlichkeit muß dem Zustrom ausländischer Sai-
sonbauarbeiter, wie auch der Zureise landesfremder
Arbeitsuchender aller Berufe, die größte Aufmerksam-
keit geschenkt werden. Es kann nur durch eine straffe
Inlandkontrolle, welche sich auf alle zureisenden Aus-
länder erstreckt, dazu beigetragen werden, daß die
vorhandenen Arbeitsstellen den Einheimischèn zu
gute kommen. Bewilligungen zur Aufnahme können
deshalb nur erteilt werden, wenn der einheimische
Arbeitsmarkt den Bedürfnissen nicht zu genügen
vermag, auch werden erteilte Bewilligungen mit dem
Stellenwechselverbot versehen. Für die Erteilung von
Bewilligungen zum Stellenantritt sind die Gemeinde-
behörden nicht zuständig, einzig die kantonale Frem-
denpolizei. Für die laufende Saison 1933 wird die
Aufenthaltsdauer beschränkt, da die Bautätigkeit stark

zurückgegangen ist. Es darf deshalb die Aufenthalts-
bewilligung nur für die auf der Stellenantrittsbewil-
ligung vorgemerkte Dauer ausgestellt werden. Die
Ausübung eines andern als des in der Bewilligung
bezeichneten Berufes ist dem Ausländer verboten.
Die Gemeindebehörden sind verpflichtet, auf ihrem
Gebiete für eine lückenlose Durchführung der frem-
denpolizeilichen Vorschriften zu sorgen. Sie haben
überdies die Arbeitgeber und Arbeitnehmer darüber
aufzuklären, und allen gewerblichen Betrieben, welche
Ausländer beschäftigen, ihre Aufmerksamkeit zu sehen-
ken. Vorsorglich macht die Polizeidirektion darauf
aufmerksam, daß der einheimische Bauarbeiter durch
die Erwerbstätigkeit der ausländischen Saisonarbeiter
in der Verdienstmöglichkeit nicht geschmälert werden
darf, so darf er wegen Arbeitsmangel erst entlassen
werden, wenn keine ausländischen Saisonarbeiter mehr
beschäftigt werden. Die Verfügung der Polizeidirek-
tion kommt einem Verbote der Einreise ausländischer
Saisonarbeiter gleich und darf im Interesse unserer
einheimischen Leute begrüßt werden.

Einfuhrabfertigung von Bau- und Nufjholz.
(Mitteilung der eidg. Oberzolldirekfion.) Das bisher
für die Einfuhrabfertigung von Bau- und Nußholz
der Tarif-Nrn. 229/232 ermächtigte Straßenzollamt
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gung sn der ldsrdzlrshs sin Xrsdil VON 995,000 s-r.

^ulszlsn dsr Wszzsrvsrzorgung nscli.

Erweiterung «tel ^ürcber 5trsnctbscteî. (Korr.)
lm ^ürcXsr 5lrsndösd zind sul clis nsus 5sizon Xin
vsrzsliisdsns Vsröszzsrungsn vorgenommen wordsn,
^voösi dis ^nlsgs sucX sins ^rwsilsrung srlsXrsn
l^sl. dsr 8üdzsils dsr ^gislwiszs wurds eins
cisus Xsöinsnsnlsgs gszclislksn, dis nun dsr Voll-
endung snlgsgsngslil. Dis in Idol^konzlruklion suz-
gslülirlsn 144 Xsöinsn zind slls in sinsr ksilis sn-
gsordnsl und kisösn sinsn lsdizrolsn ^nzlricX sr-
^>sllsn. Dis suhsrs Xsöinsnwsnd öildsl glsicli^silig
clis nsus T^özsliluhwsnd dsz ^lrsndösdsz gsgsn dis
Icünlligs Xl^llisngusizlrshs. Dis öizlisrigs ?slizsdsn-
>vsnd komml dsmil in Wsglsll, und sz wsrdsn lür
clis 5lrshs slws drsi l^lslsr örsil I?sum gswonnsn.
Dis Verkleinerung dsr 3pislwiezs durcli dis nsus
^söinsnsnlsgs wird wisdsr singsörssXl durcli die
^rwsilsrung dsz Zlrsndösdsz nsdi Ozlsn, wo nun
sul ^wsi Zsilsn dsz (3srdsroösgsösudsz nsus l?s-
5SnllscXsn ^ur Vsrlügung zlsXsn. /^udi dsr lurn-
plsh lisl sins ^rwsilsrung srlslirsn und ist mil sinsr
nsusn Wsilzgrungsnlsgs vsrzslisn worden. Wslirsnd
clis nsus Zlrsndwiezs zskion ösnühösr izl, lisrrl dsr
^lrsnd zslözl nocli dsr Verlängerung. Dis ?llsgs
clsz kszsnz lshl sllsrdingz ^u wünzckisn üörig, dsr
lDrszwusliz izl zpsrlicX und ds?u suhsrordsnllicli lisrl.

gskiörl ?u dsn ^ukunllzsulgsösn unzsrsz Ärsnd-
lssdsz, dsh lür eins öszzsrs f'llsgs dsz Vodsnz und
Xszzsrsn 6rszwusXz gszorgl wird. Dsr slls Xöli?srns
^prunglurm izl vsrzsXwundsn und sn zsinsr 5lslls
i^l sins moderns 5 m lioXs 5prunglurmsnlsgs in
srmisrlsm öslon im ^nzlslisn Issgrillsn. Dsz Ärsnd-
lzsd Xsl mil X4onlsg dsn 22. Xlsi zsinsn öslrisö sul-
genommen und srlrsuls zicX zcXon sm srzlsn Isgs
einsz lsöXsllsn öszucXsz.

5cbuibsurbsu in Küinscbt (lürisX). Dis nun
vsrsinigls 5diu>pi>sgs Xüznsclil lisl sinsn ^nlrsg dsr
^diu>lisuzdsul<ommizzion sinzlimmig Hul^slisi^sn, dsr
clsn Leu sinsz Tdiullisuzsz mil ?slin Xlszzsn-
wimmern und Xledsnrsumsn sn der /uriclrzlrskzs,
50wis sinsn lurnlislisnlzsu mil drei ülzsrzslzsu-
lsn 5s0u!^immsrn sn dsr Willizgszzs vorzislil. Die
^Zulsn zollen slsszszsnwsizs srzlslll wsrdsn, d. li. ?u-
^rzl 5oll dsz 5sl^ullisuz sn dsr /üriclizlrs^s in ^n-
grill genommen wsrdsn und dsr lurnlisllsnlzsu in
Tinsm diz ?wsi Islirsn lolgsn. I^ür dis zslir dring-
liclis 3sliullisuzlssuls zoll dsz Xrsdilgszudi möglidizl
l^sld dsr Osmsindsvsrzsmmlung vorgslsgl wsrdsn.

^U5bsu Ws!5erverlorgung Lmmen (l.u-srn)
Dsz nsus Wszzsrrszsrvoir im Tdduclisn, dsz
^lsenlsllz vom ösugszslisll dsr (Dslsrüdsr örun sr-
^lslll wird, izl in zsinsm kolidsu dssndsl. lnmillsn
^insr Wsldliclilung rsgsn die Issidsn Xuppsln lisuls
^c>sli suz dsm öodsn. ^is wsrdsn slssr vollzlsndig
cnil ^rds diz sn ^wsi I<lsins 5d^sclilöllnungsn 2^ugs-
clssld. Dsr Durslimszzsr dsr lssidsn neuen Wszzsr-
vszzinz dslrsgl js 16 m, dsr lnlisll je 300 m^. Dis
^ dsr Xlslis lisgsndsn lssiden eilen kszzinz, vor
^irl<g 10 Islirsn vom Vslsr örun gslzsul, vermögen
^5 lislös (Dusnlum Irinlcwszzsr sul^unslimsn. l^scli

l^srligzlsllung dsr gsn^sn ^nlsgs können slzo
^ 5cliluslisnwslds 2,400,000 kilsr Irinkwszzsr gs-
^^mmsll wsrdsn.

l^ür die ^rzlsllung diszsr neuen Anlege, zowis
îur dsn /^uzösu dsz Wszzsrlsitungznslzsz zind von

Osmsinds l^r. 130,000 öswilligl wordsn. Dis
^lrisözrsclinung dsr Wszzsrvsrzorgung lisl im lshlsn
^ànrs gul sögszclilozzsn. ^z izl sn^unslimsn, dsk;

in dsn kommenden Islirsn durcli diszsn /^uzösu nocli
mslir Xonzumsnlsn sngszclilozzsn werden können
und dsl; zicli zomil dis gsn^s ^nlsgs vsr^inzsn wird,

vsulickeî suî 6sm Ksnton 5t. SsIIen. Die
Wszzsrvsrzorgungzprojskls Xüliöodsn-Dnlsr-
wszzsr, (Dsmsinds /^ll 5l. lolisnn, im Xozlsnvorsn-
zclilsgs von 125,000 l-r., und (Dsmpsrgsll-5punds,
(Gemeinde I^lumz, im Xozlsnöslrsgs von 23,000 I^r.,
wsrdsn ?ur ^rwirkung sinsz öundszösilrsgsz sn dsz
sidgsnözzizckis Volkzwirlzclisllzdspsrlsmsnl gslsilsl.

Ptsrrlksu5t»su in kkeineck (5l Osllsn) Dis
Xircligsmsinds öszslilol; dsn ösu sinsz nsusn?lsrr-
lisuzsz und sine dsmil ^uzsmmsnlisngsnds Xirclisn-
rspsrslur im (Dszsmlöslrsgs von I^r. 93,574.

Volltt^irkcksit.
5perre über suîlsntliîcbe 5sil«»nsrbeiter.

Der ksgisrungzrsl lisl im Iskirs 1927 sinsn öszclilul)
srlszzsn, wonsski ^sizonsrösilsr nur in öszclirsnklsm
l^lslzs üösr dis Orsn^s kommen dürlsn, um /^rösil
sn^unskimsn. l^Iil Xrsizzclirsiösn dsr s-'oli^sidirsklion
vom 21. I^lsi 1933 sn die (^smsindsrsls wsrdsn lol-
gsnds ösruls diszsm öszcliluzzs unlsrzlslll! visier,
(Digzsr, ?llszlsrsr, I^lsursr, Zlsinlisusr, l-'lsllsnlsgsr,
^isgslsisrösilsr, ^immsrlsuls. lm lnlsrszzs dsr sn-
zszzigsn /^rösilsrzckisll zowolil, slz demjenigen dsr
Osllsnllickiksil muh dsm ^uzlrom suzlsndizskisr 5si-
zonlssusrösilsr, wie sucli dsr ^ursizs lsndszlrsmdsr
^rösilzuclisndsr sllsr Lsruks, dis gröhls /^ulmsrkzsm-
ksil gszclisnkl wsrdsn. ^z ksnn nur durcki sine zlrslls
lnlsndkonlrolls, wslclis zicli sul slls ^ursizsndsn /^uz-
lsndsr srzlrsskl, ds?u ösigslrsgsn wsrdsn, dsh die
vorlisndsnsn T^rösilzzlsIIsn dsn ^inlisimizclisn ?u
guls kommen, öswilligungsn ^ur ^ulnskims können
dszlislö nur srlsill wsrdsn, wsnn dsr sinlisimizslis
/^rösilzmsrkl den ösdürlnizzsn nickil ^u genügen
vsrmsg, susli werden srlsills öswilligungsn mil dsm
5lsllsnwscliZslvsrIsOl vsrzskisn. I^ür die ^rlsilung von
öswilligungsn ^um HlsIIsnsnlrill zind dis (Dsmsinds-
öeliördsn niclil ^uzlsndig, sinnig dis ksnlonsls l^rsm-
dsnpoli^si. k^ür dis lsulsnds 5sizon 1933 wird dis
/^ulsnllisllzdsusr öszslirsnkl, ds die Lsulsligksil zlsrk
-urückgsgsngsn izl. ^z dsrl dszlislö dis T^ulsnllisllz-
öswilligung nur lür dis sul dsr 5lsllsnsnlrillzöswil-
ligung vorgsmsrkls Dsusr suzgszlslll wsrdsn. Die
^uzüöung sinsz sndsrn slz dsz in dsr Bewilligung
ös2siclinslsn ösrulsz izl dsm Auslsndsr vsröolsn.
Dis (Dsmsindsösliördsn zind vsrplliclilsl, sul ilirsm
Osöisls lür sine lücksnlozs Durdilülirung dsr lrsm-
dsngoli^siliclisn Vorzclirillsn ^u zorgsn. ^is kisösn
üösrdisz dis Arösilgsösr und ^rösilnslimsr dsrüösr
sul^uklsrsn, und sllsn gswsröliclisn öslrisösn, wslclis
Auzlsndsr öszclislligsn, ilirs ^ulmsrkzsmksil ^u zslisn-
ksn. Vorzorglisli msclil dis ?oli?sidirsklion dsrsul
sulmsrkzsm, dsh dsr sinlisimizclis ösusrösilsr durcli
die ^rwsrözlsligksil dsr suzlsndizclisn 5sizonsrösilsr
in dsr Vsrdisnzlmöglidiksil niclil gszclimslsrl wsrdsn
dsrl, zo dsrl sr wsgsn /^rösilzmsngsl srzl snllszzsn
wsrdsn, wsnn ksins suzlsndizclisn Hsizonsrösilsr mskir

öszckislligl wsrdsn. Dis Vsrlügung dsr l'oli^sidirsk-
lion komml sinsm Vsröols dsr ^inrsizs suzlsndizclisr
Hsizonsrösilsr glsidi und dsrl im lnlsrszzs unzsrsr
sinkisimizclisn ksuls ösgrühl wsrdsn.

kintukrsbtertigung von ksu» unct ^tutzboir.
(l^lillsilung dsr sidg. Oösr^olldirsklion.) Dsz öizlisr
lür dis ^inlulirsölsrligung von ksu- und Xluhliol^
dsr Isril-XIrn. 229/232 srmscliligls Ärshsn^ollsml
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Wil-Grenze (Kanion Zürich) wird, nachdem ein Be-
dürfnis hiefür nicht mehr besteht, mit Wirkung ab
1. Juni 1933 für die Holzeinfuhr geschlossen.

Verbandswesen.
Der schweizerische Maler- und Gipsermei-

sterverband will auf Grund des Bundesgeseßes über
die berufliche Ausbildung für die Berufe eines Malers,
Auto- und Wagenlackierers und Gipsers die Meister-
prüfung einführen. Der Verband hat dem Bundes-
amt für Industrie, Gewerbe und Arbeit den Entwurf
eines entsprechenden Prüfungsreglementes eingereicht.

Die Jahresfagung des Schweizerischen Ver-
bandes der Berufsberater in Basel hörte von Zen-
tralsekretär E. Jucker, Zürich, ein programmatisches
Referat über die generelle Berufsberatung, in wel-
chem er eine weitgehende Aufklärung der öffent-
lichkeit über Zweck, Ziele und Methoden der Be-
rufsberatung verlangte, und diskutierte über die volks-
wirtschaftliche Bedeutung der Berufsberatung. Die
Versammlung beschloß u. a., von den zuständigen
Bundesbehörden eine vollständige und regelmäßig
erscheinende Statistik über den Lehrstellenmarkt, die
Berufswahl und über sonstige in das Gebiet der Be-
rufsberafung fallende Fragen, sowie die Anerken-
nung des Verbandes als offiziöses schweizerisches
Organ für die Berufsberatung zu verlangen. Ferner
wurde ein enges Zusammenarbeiten mit den ver-
schiedenen Wirtschaftsgruppen als notwendig erkannt,
um die Abriegelung gewisser Berufe gegenüber dem
Nachwuchs in geregelte Bahnen zu leiten. Frau Dr.
Kägi, Zürich, sprach über die Gründung einer schwei-
zerischen Beratungsstelle für weibliche Geschäftsrei-
sende.

Vom Zürcher Heimatschuf). (Korr.) Die Zür-
cherische Vereinigung für Heimatschuß hielt am 28. Mai
ihre Jahresversammlung in Dielsdorf ab. Die Teil-
nehmer versammelten sich im „Bienengarten" und
hörten zuerst den vom Obmann, Dr. jur. H. Giesker,
verlesenen Jahresbericht an. Die Mitgliederzahl ist
leider auf 857 zurückgegangen, da gerade in der
heutigen Zeit die Werbung neuer Mitglieder schwie-
rig ist. Der Vorstand hat tüchtig gearbeitet; seine
Bemühungen galten vor allem der Landschaft. Die
Gestaltung der Straßen und Wege, der Schuß der
Ufer, die Wiederherstellung schöner alter Bauern-
häuser sind Aufgaben, bei denen der Rat des Hei-
matschußes wertvoll ist. Auch das wuchernde Re-
klamewesen muß hie und da bekämpft werden.
Gegen die Leuchtfontaine im Zürichseebecken hat
der Heimatschuß eine Eingabe an die kantonale
Behörde gerichtet. — Aus der Jahresrechnung ist er-
wähnenswert, daß der Legatenfonds um 3000 Fr.
bereichert wurde, die von Frau Moser von Sulzer
Wart dem Zürcher Heimatschuß vermacht wurden.
Die Wahlen brachten eine Bestätigung des Gesamt-
Vorstandes, an Stelle des zurücktretenden Herrn Holz-

Occasions-Maschinen
1 Abrichtmaschine, 500 br., Kirchner
1 vierseitige Hobelmaschine

500 mm breit
Spaltmaschinen
1 Seitengatter, 130 cm Durchm., Kirchner
Kreissägenwellen. 4185

S. MÜLLER, Zypressenstr. 66, ZÜRICH

mann (Andelfingen) wurde Kunstmaler August Schmid
(Zürich) gewählt, der kürzlich im Zentralvorstand der
Schweizerischen Heimatschußvereinigung den nun
bereits bekannt gewordenen Wettbewerb für Bun-
desfeierspiele vorgeschlagen hat. Das Amt des Ob-
manns übernimmt Architekt Richard von Muralt.

In der freien Aussprache berichtete Dr. Kündig
über zwei neue Tätigkeitsgebiete der kantonalen
Natur- und Heimatschußkommission: die Sammlung
von Materialien zur Heimatkunde und die Auf-
Zeichnung alter Sitten und Bräuche. Gemeinderat
Schäfer (Dielsdorf) begrüßte die Versammlung und
sprach von der altheimatlichen Gesinnung des Wehn-
tals, Dr. Sigg überbrachte die Grüsse der kantonalen
Baudirektion. Es waren auch Delegierte der Sek-
tionen Aargau und Innerschweiz anwesend. Nach dem
Mittagessen hielt Lehrer Hedinger (Zürich) einen sehr
lehrreichen Vortrag über das Städtchen Regensberg
und seine Geschichte, die er aus langjährigen Studien
wie kaum ein zweiter kennt. Man wurde daran er-
innert, wie sich in den Schicksalen eines Gemein-
wesens, auch wenn es abseits vom großen Strom
der Geschichte liegt, doch die ganze Entwicklung
von Staatsleben und Kultur spiegelt: Herrschaft des
Adels und Aufstreben der Bürgerschaft, Vorherrschaft
der Stadt und Durchbruch der Demokratie.

Als lebendige Illustration des Vortrages diente
ein Rundgang durch das altertümliche, aber frisch
und sauber wirkende Städtchen Regensberg, das
vom Schloßturm bis zum Ortsmuseum und zum ehe-
maligen Amtshaus durchforscht wurde. Die Schul-
kinder sangen Lieder und trugen Gedichte vor,
Trachtenmädchen mit blauen Schürzen waren mit
Blumensträußchen zur Stelle. Direktor Bader be-
grüßte die Festgesellschaft in Regensberg. My.

Aussfellungswesen.
Ausstellungen im Gewerbemuseum Basel.

(Korr.) Von Anfang März bis Anfang April bargen
die Räume des Basler Gewerbemuseums eine Aus-
Stellung betitelt „Die neue Fotografie in der
Schweiz". Bei ihr handelte es sich um eine ein-
drückliche Schau, die sich in polemischen Gegensaß
zu der seinerzeitigen „Internationalen Ausstellung für
künstlerische Fotografie" in Luzern stellte, welche noch
mehrheitlich mit Imitationen anderer Techniken ar-
beitete. Die neue Basler Ausstellung ist vom Schwei-
zerischen Werkbund in Szene geseßt und bereits als

Wanderausstellung in St. Gallen, Bern, Aarau, Lau-
sänne und Chaux-de-Fonds gezeigt worden. In ihr
demonstrieren zahlreiche schweizerische Berufsfoto-
graten ihr Bekenntnis zur „neuen Fotographie", die
sich bewußt von der „Künstlerfotografie" bekannten
Genres abwendet und den Eigengeseßlichkeiten der
Fotografie, die in der natürlichen Anwendung dieser
speziellen Technik liegen, zu ihrem Rechte verhelfen
will. In einer ersten Abteilung suchte sie zunächst
einmal die Möglichkeiten der optischen Mittel der
neuen Fotografie klarzulegen: das Fotogramm, die
Negativ-Foto, das Ueber- und Unterexponieren, das
Uebereinanderkopieren, die Wirkung von Licht und
Schatten, Kontrasten, Gegenlicht, Spiegelung und
Brechung. Eine zweite Gruppe vereinigte die Wieder-
gaben des Stofflichen, sachliche, ehrliche Darstel-
lungen von Stein, Erde, Wasser, Holz, Glas, Metall»
Häuten, Fasern und Geweben, durchwegs allerdings
in hoher Vollendung. Drittens wurden die kompo-
sitionellen Mittel aufgedeckt; die Reihungen gleicher
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Wii-<Dcsn?s (Xsnlon ^üned) wiccl, nscdclsm sin Ls-
cluclni3 dislüc nicdl msdc ds3lsdl, mil Wiclcung sd
1. luni 1928 lüc clis dloi^sinludc ^S3cdio33sn.

Vsfksneii^ezen.
ver zckvreizeerilcke visier- un6 vipzsrmei-

ltsrverbsnci will sul (Dcuncl cls3 öuncls3gs3sl;s3 üdsc
clis dsculiieds/^U3diiclung lür clis Lsculs sins3 d/Isisr3,
/^ulo- uncl Wsgsnisciciscsi'3 uncl (?ip3sc3 clis d4si3lsc-
prülung sinlüdrsn. Dsc Vscdsncl list clsm Kuncls3-
sml lüc inciu3lcis, (Dswscds uncl ^cdsil clsn ^nlwucl
sins3 snl3pcscdsnclsn?cülung3cszismsnls3 singscsicdl.

vie Iskrsltsgung «ieî Zckvreireriicksn Ver-
dsn6e5 cier kerufkbersîsr in ös3si döi-ls von Isn-
ti-sizslo'slâi' lucicsc, ^ücicd, sin pcogcsmmsli3cds3
Xslsml üdsc clis gsnscsiis öscul3ds>'slung, in ^vsi-
cdsm sr sins wsilgsdsncls /^uliciàcun^ cisc îDllsnl-
iicdicsil üdsc /vcsclc, /isis uncl d4sldoclsn clsc 6s-
cul3dsmlung vscisngls, uncl àiculiscls üdsc clis voii<3-
wicl3cdsl1iicds Vscisulung clsc ôscul3dscslunJ. Dis
Vsc3smmiung ds3cdiol; u. s., von clsn 2U3lsncligsn
öuncls3dsdo>'clsn sins voil3lsncligs uncl csgsimshig
sc3cdsinEncis 5ls1i3lilc üdsc clsn dsdi^lsilsnniscict, ciis
Ks>-ul3v/sdi uncl udsc 5on5li^s in cls3 (Dsdisl clsc ks-
cus3ds>-s1ung lsiisncls dcs^sn, 3owis ciis ^nscicsn-
nun^ cls3 Vsi-dsncls3 s!z olli?iÖ3S3 3cdwei?Eci3cds3

Ocgsn lüc ciis öscu^dscslung ^u vscisngsn. dscnsc
vvuccls sin sngs3 ^u3SMMSnsi-dsilsn mil clsn vsc-
3cdisclsnsn Wic^cdsl^zcuppsn si3 nolwsnclig scicsnnl,
um clis /^dcisgsiunz gswi33sc ösculs gszsnüdsi' clsm
XIscdv^ucd3 in gscsgsils ösdnsn ?u isilsn. dmu Dc.

Xâ^i, ^ücicd, 3pcscd üdsc clis (Dcünclung sinsc 3cdwsi-
^sn3cdsn 6scslung33ls!!s lür wsidiicds (Ds3cdsll3csi-
3sncls,

Vom lürcker tteimskckulz. (Xocc.) Dis lüc-
cdsci3cds Vscsinigung lüc disimàcduh disit sm 28. I^Isi
idcs lsdi-s3vs>-3smmiung in Disi3cloi'l sd. Dis Isil-
nsdmsc vsc3smmsllsn 3ic>i im „öisnsnzsclsn" uncl
l^oclsn ^usc3l clsn vom Olzmsnn, Dc. juc. l4. (Di^Icsc,
vsc>s3snsn lslics3lzsciclil sn. Dis I^Iilgiisclsr^slil i3l
isiclsc sul 857 ^ucüolcgsgsngsn, cls gscs^s in clsr
lisuligsn ^sil ciis Wsclzung nsusc i^lilgiisclsc 3oiiwis-
cig i3l. Dsc Voc3lsncl iisl lüciilig gssclzsilsl i 3sins
ösmüi^ungsn gsilsn voc siism clsc I.sncl3ciisll. Dis
<Ds3ls!lung clsn 5lmkzsn uncl Wsgs, clsr 5cliulz clsc
Dlsc, clis Wisclsi'lis»'3ls>>unz 3ciions>- sitsc Lsuscn-
lisu3sc 3incl T^ulzslzsn, lzsi clsnsn clsc Xsl cls3 l^isi-
msl3cliuhs3 wsclvoi! i3l. ^uoii cls3 wucliscncls I?s-
icismsws3sn mui) iiis uncl cls Isslcsmpll wscclsn.
(Dsgsn clis l_suclillonlsins im ^ücicii3ssii>sc><sn lisl
clsc l-Isimsl3oiiul; sins ^ingsiss sn clis lcsnlonsis
Lsiioccls gsciclilsl. — ^U3 clsc lsli>'S3>'solinung i3l sc-
wslinsn3ws>-l, clslz clsc I.szslsnloncl3 um 8000 f-c.

isscsicliscl wuccls, clis von k^su lv1o3S>' von Hui^sc
Wscl clsm ^ücclisc llsimsl3sliulz vscmsoiil wucclsn.
Dis Wsliisn izcsci^lsn sins ös3lslizung cls3 <Ds3sml-
voc3lsncls3, sn 5ls!is cls3 ^ucüciclcslsnclsn Xlsccn llol^-

0«ssion5»^ss«kinon î
l ^VdrioktinS8«ckine, 500 dr.. Xii-cdnei-
I vivrsvltigv Nvdvlmssetiinv

500 mm breit
8psltmssel»învn

Livitvngsttvl', 130 em Durcdm., Xircdner
KrvlssNgvn^vIIvn. 4185

5. ?vpi-k88kN8ip. 66. Tükic«

msnn (/^nclsilingsn) wuccls Xun3lms!s>- Augu3l 5cdmicl
(^ücicd) gswsdil, clsc Icüc?!icd im ^snlcsivoc3lsncl cisc
^cdwsi?sci3edsn tlsimsl^cduhvscsinigung clsn nun
dscsil3 dsicsnnl gswocclsnsn Wslldswscd lüc öun-
cls3lsisc3pisis vocgs3cdisHSn dsl. Ds3 ^ml cis3 Ob-
msnn3 üdscnimml ^cedilsicl Kicdsc6 von I^Iucsil.

in clsc lcsisn /^U33pcscds dscicdlsls Dc. Xünciig
üdsc ?wsi nsus Isliglcsil3gsdisls cisc lcsnlonsisn
dlsluc- uncl llsimsl3cdul)icommi33ion ^ clis ^smmiung
von d/Islsnsiisn ^uc llsimslicuncls uncl clis /^ul-
^sicdnunz silsc ^illsn uncl öcsucds. Osmsinclscsl
^edsisc (Dis>3clo>'l) dsgcühls clis Vsc3smm>ung uncl
3pcscd von clsc sildsimsliicdsn (Ds3innung cls3 Webn-
ls>3, Dc. 5igg udsi-di-sedls clis (DcÜ33S clsc lcsnlonsisn
ösuclicslclion. ^3 wscsn sued Dslsgiscls clsc 5sic-
lionsn /^scgsu uncl innsc3cdv/si^ snws3sncl. dlscd clsm
d/>ills^S33sn disll dsdrsc llsclingsc (buried) sinsn 3sdc
isdci-sicdsn Voclcsz üdsc cls3 3lscllcdsn Xsgsr^dscg
uncl 3sins Ls3cdicdls, clis sc su3 isnglsdcigsn ^luclisn
wis Icsum sin ^vvsilsc Icsnnl. dclsn v/uccis clscsn sc-
innscl, wis 3icd in clsn Zedicl<3sisn sins3 (Dsmsin-
vcs3sn3, sued vvsnn S3 sd>3sil3 vom gcolzsn 5lrom
cisc (?s3cdicdls iisgl, clocd clis gsnTS ^nlv/iclciung
von ^lssl3isdsn uncl Xuiluc 3pisgsll: dlsci'3edsll cls3
^clsl3 uncl /^ul3lcsdsn cisc öüczsc3cdsll, Vo5dscc3edsll
clsc Äscll uncl Duccddcucd else Dsmolccslis.

7^3 lsdsncli^s iilu3l>'slion cls3 VoclcsgS3 ciisnls
sin Xunclgsng ciuccd cis3 sllsclümiicds, sdsc lci3cd
uncl 3suds>' wiclcsncls ^lsclledsn XS^sn3dscg, cls3

vom Hcdiolzlucm di3 2^um Ocl3mu3sum uncl ?um sds-
msiigsn 7^ml3dsu3 clucedlo^edl wuccls. Dis Zedul-
lcinclsc 3sngsn diselsc uncl lcugsn <2sclicdls voc,
Icsedlsnmscledsn mil dlsusn ^edüc/sn wscsn mil
ölumsn3li-sui)edsn ?uc 6lsiis. Dicslcloc Lsclsc ds-
zcülzls clis ds3lgs3s>l3edsll in ksgei^dsi-g.

/^utttellungz^ezen.
^uîlteliungen im Qevsrbemuîeum ksîel.

(Xocc.) Von ^nlsng d4sc^ di3 T^nlsn^ T^pcil dscgsn
ciis Xsums cls3 ös3isc (Dswscdsmu3sum3 sins ^U3-
3lslluncz dslilsil „Dis nsus dologcslis in elsc
Hedwsi?". Vsi idc dsnclsils S3 3ied um sins sin-
clcüclclicds 5edsu, clis 3icd in polsmi3edsn (?sgsn3sh
?u clsc 3sinsr^siligsn „inlscnslionsisn /^U33lsllunz lüc
lcün3ilsci3eds l^ologeslis" in du^scn 3lsllls, wsleds nocd
msdcdsiliicd mil lmilslionsn snclscsc Iscdnilcsn sc-
dsilsls. Dis nsus Ls3lsc 7^u33lsi!unz i3l vom ^edwsi-
Z!sci3cdsn Wsclcdunci in H^sns gs3sl)l uncl dscsil3 sl3

Wsnclscsu33ls!!un^ in 5l. <Dslisn, Lscn, ^scsu, l_su-
3snns uncl Ldsux-cls-donei5 gs^sigl woccisn. in idc
clsmon3lnscsn ^sdicsicds 3cdwsi^Si-i3cds Lsi'ul3lolO-
^rslsn idc ösicsnnlni3 ?uc „nsusn dolo^cspdisclis
3icd dsv,ul;l von cisc „Xun^Isclolozcslis" dsicsnnlsn
(5sncs3 sdwsnclsl uncl clsn ^izsngs3shiicdlcsilsn cisc

dologcslis, clis in cisc nslüciicdsn ^nwsnclung clis3sc
3ps?islisn Isedniic iisgsn, ^u idcsm Xscdls vscdsilsn
v/iii. in sinsc sc3lsn T^dlsiiung 3ucdls 3is ^unscd3l
sinmsi clis l^Iogiiedicsilsn clsc opli3edsn I^lillsi clsc

nsusn dologrslis icisc^uisgsn! cls3 dolozcsmm, clis
dlsgsliv-^olo, cls3 Dsdsc- uncl Dnlscsxponiscsn, cls5

Dedscsinsnelsi-Icopisi-sn, clis Wicicung von dicdl uncl
5cdsllsn, Xonlcs3lsn, (Ds^sniiedl, 5piszsiuny uncl

Lcscdung. ^ins ^wsils Ocupps vscsinigls clis Wisclsc-
gsdsn cls3 Äolliiedsn, 3scdiicds, sdciicds Dsc3lsi-
lungsn von 5lsin, ^ccls. Ws33s>-, dioi^, Ois3, l^islsii,
dlsulsn, s--s3srn uncl (Dswsdsn, cluccdv/sg3 siiscclings
in dodsc Voiisnclun^. Drillsn3 wucclsn clis icompo-
3ilionsiisn i^lillsi sulgsclscicl! clis ksidunzsn gisiedsc
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